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Vorwort 

D ie Gewäh rleistung der öffentlichen Nutzung von Straßen schließt den 

Stroßenwin terdienst als einen wichtigen Leistungskomplex des Straßen­


wesen s ein. 


Während einer Winterperiode bildet er die Ha upt le is tu ng in elen Be­

t rieben des Stra ßenwesen s. 


Er umfaßt sowohl staatliche Aufga ben zur Leitung und Pla nun g als auch 

wirtschaftlich-organisatorische und operative Maßnahmen zu r Au f rechl­

e rhal tu ng des Stra ßenverkeh rs unte r w i nterliehen Bed i ng ungen. 


Die W irksamkeit des Straßenwinterd ienstes besti mmt in entscheidendem 
Maße die ko ntinuieriiche Durchführung des W il"tschaftsverkehrs, des 
Arbeiterberufs- und Schülerve rkehrs . D ureh winterliche Behin derunge'l 

usge löste Verspätungen können mit erheblichen öko nom ischen Au s­
w irkungen verbunden sein. 


Neben einer straff organisierten Leitung erfordert der Straßenwinter ­

d ienst vielfältige Kenntnisse über die meteorologisch en Ein flü sse, die 

ei nzusetzenden Abstu mpfungsmittel, den Maschin eneinsatz sowie die 

erforderlichen tech nologischen A blä ufe. Darü ber hinau s sind die ökono­

m ischen W ech selwirkungen lwi schen der EfFek tivität des Straßenwinter­

dien stes für den Verkehr und den eigenen Aufwe ndungen zu beachten. 


N ur e in hinreichendes Wissen zu den komplexen Abhängigke iten bietet 

elie Gewähr, den Straßenwi nterdi enst gezi elt in tensivieren zu können , 


Das vorlit::!gende Taschenbuch bildet eine wesent liche Grund lage für die 

Q ualifizierung der im Stra ßenw interdienst ein gesetzten Lei ter, Fach­

kräfte und Werktätigen . 


E~ soll gleichzei tig ein Hilfsmittel für die A rbeit \,vährend der Wi nter­
dien stperiode sein. 


Aber auch die Stud ierenden de r Fach riehtung Straßenbo u können a us 

dem Heft nützliche Anregungen fü r ihre zukünftige p rakti sche Tätigkeit 

i n den Betrieben und Einrichtung en des Straßenwesen s entnehmen, 


Möge dieses Taschenbuch allen im Stroßenwlnte rdienst Tötigen ein 

Leitfaden für die Anwendu ng bewährter Erkenntnisse und Methoden bei 

der Schnee- und Winterglätte bekämpfu ng sein un d dazu beitragen, d ie 

Entwicklung des Straßenwinterd ienstes in der D D R zu fördern . 


Den Au toren ist für di e Herau sgabe des Ti tels zu danken. 


lohnke 
Le iter der Hau ptverwaltung 
d es Straßenwesen s 
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